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Worum es geht

1919 begann der Dada-Künstler Kurt Schwitters mit seinen Merz-Bildern: Das Wort MERZ,
entnommen einer Anzeige der Commerz-Bank, bedeutet im Wesentlichen die
Zusammenfassung aller erdenklicher Materialien für künstlerische Zwecke sowie technisch
deren prinzipiell gleiche Wertung: »Merz will Befreiung von jeder Fessel, um künstlerisch
formen zu können. Freiheit ist nicht Zügellosigkeit, sondern das Resultat strenger
künstlerischer Zucht. Merz bedeutet auch Toleranz in bezug auf irgendwelche
Beschränkung aus künstlerischen Gründen. Es muss jedem Künstler gestattet sein, ein Bild
etwa nur aus Löschblättern zusammenzusetzen, wenn er nur bilden kann. Die Wiedergabe
von Naturelementen ist nicht wesentlich für ein Kunstwerk. Aber es können an sich
unkünstlerische Naturdarstellungen Teile eines Bildes sein, wenn sie gegen die übrigen
Teile des Bildes gewertet werden« (Kurt Schwitters, in: Ararat, 19.12.1920).
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Inventarnummer C 1987/3552

Medium Collage

Personen Kurt Schwitters (Künstler / Künstlerin): *  20. Juni 1887 Hannover – † 
08. Jan. 1948 Ambleside

Datierung 1921

Technik Collage

Material Papier

Maße Höhe: 13,10cm(Blatt) / Breite: 9,70cm(Blatt)

Urheberrecht gemeinfrei

Status Inventarisiert

Sammlungsbereich Zeichnungen

Standort Depot

Hinweis Staatsgalerie Stuttgart, Graphische Sammlung, erworben 1987 mit
Lotto-Mitteln
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